
Arbeitneh merbind u n g u nd erfol gsabhä n gige Verg ütu ng

DEGGENDORF

Uber Möglichkeiten und Modelle

für erfolgsabhänglge Vergütungen

zur Blndung von Arbeitnehmern
an Eetriebe informierten sich die

Wirtschafujunioren Deggendorf in

einem von WJ-Vorstandsmitglied

5a ndra Knogl organisierten Vortrag,

am 14. April 2016.

Die Referenten, Rechtsan'/Yäl-

tin Anna Katharina Hoffmann und

Rechtsanwältin Monika lgo-Keme-

nes, Kanzlei lgo-Kemenes & Kolle-
gen, Plattling, beleuchteten beste-

hende Vergütungsmodelle kritisch

und stellten eigene, in der Rechts-

anwaltska nzlei entv\,ickelte arbeits-

WJ-Vo6tardsmitglied Sand.a l(nogl (redtts) organisierte €ine interessante
Vortagsveranstaltung mit dcn bciden Rechtanryältinrcn (von linki)
Anna Ketharina Hoffmann und Monika lgo-Kemenes. WJ-VoEitzender
Christian Well freute sich über das große lnteresse

vertraqliche Möqlichkeiten vor und

erläuterten die Vor- und Nachteile.

Die Teilnehmer waren im Ergeb-
nis teilweise überrascht, dass eine

bloße Bindung von Arbeitnehmern

an das [Jnternehmen nur über Gra-
tifikation und Gehaltserhöhungen
nicht ausreichend ist. Llm eine dau-
erhafte feste Arbeitnehmerbindung

zu eneichen,diedem eigenen Unter-
nehmenviel gerecht wird, sind wei

tergehende Ansätze erforderlich, so

die Referenten weiter. An den infor-
mativen Vortrag schloss sich eine

lebhafter Diskussion an. i
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